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Neue Serie stellt maritime Beanspruchungen metallischer Substrate in den FokusHäufig auftretende 

Schadensursachen, 
die der maritimen 

Klima-Beanspruchung von 
verschiedenen Metallsub- 
straten zuzuordnen sind, ste-
hen im Fokus dieser neuen 
Serie. Dr. Thomas Herrmann, 
Gutachter auf dem Gebiet 
des Korrosionsschutzes so-
wie der Pulverbeschichtung, 
stellt praxisnahe Schadens-
fälle vor, benennt die Ursa-
chen sowie Hintergründe 
und beschreibt den Einfluss 
des Substrats. In diesem Se-
rienteil geht es um feuer-
verzinkten Stahl, in den fol-
genden Teilen wird es um 
Werkstücke aus Aluminium, 
Stahl und Edelstahl gehen. 

VON DR. THOMAS HERRMANN
Nach fast 20 Jahren Gutach-
tertätigkeit auf dem Gebiet 
des Korrosionsschutzes so-
wie der Pulverbeschichtung 
hatte Dr. Herrmann in 2022 
gemeinsam mit seinen La-
bor-Spezialisten mehr als 
1150 Schadensfälle analysiert. 
Die mit unterschiedlichs-
ten Mess- und Analyse-Ver-
fahren objektiv ermittelten 
Schadensursachen sind in 
neun Bereiche der Beschich-
tungstechnologie zugeord-
net und kategorisiert. Die 
Fehlerursachen sind in 2022 
in einer mehrteiligen Serie in 

BESSER LACKIEREN sowie in 
einer Sonderveröffentlichung 
analysiert und vorgestellt 
worden. „Aktuell erscheint es 
mir als notwendig über be-
sonders häufig auftreten-
de Schadensursachen der 
Pulver- und Nasslackierung 
zu informieren, welche der  
maritimen Klima-Beanspru-
chung, d.h. den Korrosivi-
täts-Kategorien C4/C5 und 
CX nach DIN EN ISO 12944 
für verschiede Metallsub- 
strat-Werkstoffe immer wie-
der zuzuordnen sind“, so 
Dr. Herrmann. Wenn durch 
Energieeinwirkung verhüt-
teter Stahl nachfolgend im 

Schmelzverfahren bei 435 bis 
460 °C feuerverzinkt wird, so 
bildet sich ein vor Korrosion 
schützender Zinküberzug, 
entweder durch eine Stück-
verzinkung (> 80 µm) oder 
durch eine kontinuierliche 
Bandverzinkung (ca. 10 bis 
25 µm) aus, der nach seinem 
polnischen Erfinder als Send-
zimir-Verzinkung bezeichnet 
wird. Da Zink in der elektro-
chemischen Spannungsrei-
he unedler als Stahl ist, op-
fert sich das Metall gegenüber 
dem edleren Stahl und es ent-
steht Weißrost beim korrosi-
ven Angriff (Kathodenschutz). 
„Die Feuerzink-Überzüge 
können mit dem Stahlsub-
strat vier verschiedene Ei-
senlegierungs-Phasen bilden, 
welche in der Regel eine hohe 
mechanische Haftung und 
guten Korrosionsschutz bis 
zu ihrer vollständigen Zerset-
zung garantieren. Zum Schutz 
des Zinküberzuges werden 
diese Metallkombinationen 
zusätzlich mit Nass- oder 
Pulverlacken beschichtet“, so  
Dr. Herrmann.

Korrosionsschäden an  Balkon-Anlagen 
Balkonanlagen, insbesonde-
re Stahlkonstruktionen sowie 
die Brüstungselemente wer-
den häufig als Duplex-Be-
schichtungsvariante in stück-
verzinkter Ausführung mit 
nachfolgender Pulverbe-
schichtung in industrieller 
Herstellung gefertigt. „Immer 
wieder ergeben sich ursäch-
liche Gründe für Reklama-
tionen im Qualitätsversagen 
verbunden mit frühzeitiger 
Korrosion gegenüber dem 
ausführenden Metallbauer 
und nachfolgend verpflich-
teten Pulverlackierer. Häu-

fige Ursache sind dafür un-
konkrete Ausschreibungen 
seitens des Bauunterneh-
mers sowie des von ihm be-
auftragten Planungsbüros. Es 
fehlen klare Angaben zu den 
Korrosivitäts-Bedingungen 
am Meer gemäß DIN EN ISO 
12944 für Nasslack und DIN 
55633 bzw. DIN 55634 für Pul-
verlack zu den geforderten 
Korrosions-Beständigkeiten 
in Anlehnung an die neutra-
le Salzsprühnebel-Beanspru-
chung nach ISO 9227“, erläu-
tert der Experte.

Daraus ableitend sollten 
entsprechende Vorgaben für 
die anzuwendenden Korro-
sionsbeständigkeiten, bezo-
gen auf die Bauorte, Innen- 
und/oder Außenanwendung, 
Meeresnähe, Klimabedin-
gungen der zur Anwendung 
geforderten Duplexsysteme 
aus verzinktem Stahl mit Pul-
ver- oder Nasslack-Beschich-
tung und dem notwendigen 
Lackfilmaufbau (1-fach oder 
2-fach Lackierung) sowie 
festzulegende Schutzdauer, 
Korrosivitätskategorie und 
Vorbehandlungs- und Be-
schichtungsvorgaben getätigt 
werden. Beispiel 1: Bei einem unmit-
telbar an der Ostsee gele-
genen Apparthotel erfolgte 
eine umfangreichen Sanie-
rung von über 400 Balkon-
Anlagen. Das 1994 verwende-
te Duplex-System, bestehend 
aus Stückverzinkung mit 
nachfolgender einfachen 
Nasslackbeschichtung, wies 
zahlreiche Korrosionsschä-
den auf. Im Rahmen der Sa-
nierung wurden die Teile nur 
gestrahlt, die alte Nasslack-
beschichtung so beseitigt 
und dann eine Einfach-Pul-
verlackierung appliziert. Im 

Ergebnis waren viele frühe-
re Korrosionsschäden nach 
der Sanierung erneut durch 
Oberflächenstörungen im 
Lackfilm erkennbar. Resul-
tierend daraus erfolgte eine 
nochmalige Demontage aller 
Balkon-Aufbauten vor Ort, 
die Entlackung der Pulverbe-
schichtung sowie Entzinkung 
und ein kompletter Neuauf-
bau der Duplexbeschich-
tung auf Basis einer Feuer-
verzinkung, umfangreichem 
Feinputz mit nachfolgender 
Epoxy-Pulvergrundierung 
und HWF-Polyester-Deckbe-
schichtung. Damit wurde die 
Korrosivitätskategorie von C5 
gemäß DIN EN ISO 12944 in 
hoher Qualität am Meer ge-
währleistet.Beispiel 2: Bei einem Neu-
bau mit vier Balkonen in ei-
nem Ostseekurort ergaben 
sich  Reklamationen. Auf ei-
ner feuerverzinkten Balkon-
Stahlkonstruktion erfolgte 
nach einem umfangreichen 
werkstattseitigen Feinputzes 
des Zinks eine zweifache Pul-
verlackierung mit EP-Grun-
dier- und PE-Deckbeschich-
tung sowie die Montage aller 
Balkon-Aufbauten. Bei nach-
folgenden Malerarbeiten an 
der Hausfassade klebte die 
Firma die lackierten Balkon-
teile ab. Nach ca. sechs Wo-
chen erfolgte die Entfernung 
der Abklebe-Materialien, wo-
bei sich die Pulverbeschich-
tung bis zum Zinkuntergrund 
teilweise großflächig ablös-
te. „Bei der Schadensaufklä-
rung konnte labortechnisch 
nachgewiesen werden, dass 
die Ursache in einer unvoll-
ständigen Aushärtung der 
im ersten Beschichtungs-
gang nur angelierten Grun-
dierung lag, welche zu einem 

extremen Haftfestigkeitsver-
sagen führte. Die Schadens-
ursache wurde auch noch da-
durch unterstützt, dass sich 
an der Rückseite des abge-
lösten Lackfilmes noch zahl-
reiche Zinkpartikel befanden, 
die nach dem Feinputz nicht 
ordnungsgemäß von der 
Zinkoberfläche entfernt wur-
den“, erläutert Dr. Herrmann. 
Eine Sanierung erfolgte nach 
flächenmäßigem manuel-
lem Abschleifen der Pulver-
lackierung und nachfolgen-
der Beschichtung mit einem 
2K-Nasslack-Grundier- und 
Deck-System aus haftvermit-
telnden Epoxy-Grundierung 
und UV-beständigen Polyure-
than (PU)–Decklackierung, 
die der Korrosionsschutz-An-
forderung C5 entsprach.  
Darauf sollten Beschichter 
achten: á Hohe Korrosionsbelastung 

im maritimen Klima (Kor-
rosivitätskategorie C4 und 
C5) durch chlorhaltige Salze á Spezielle Beschichtungen 
mit Grundier- und Decklack 
für Pulver- sowie Nasslack-
systeme sind erforderlich á Mechanische Vorbereitung 
der feuerverzinkten Ober-
fläche mittels Feinputz, 
Sweepen und nasschemi-
scher Zinkpassivierung  á Berücksichtigung von Stahl- 
qualitäten mit geringem 
Siliziumgehalt zur Vermei-
dung von Ausgasungen 
des Zinküberzuges
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Korrosionsschäden in Verbindung mit Weißrostbildung können zu großflächigen Ablösungen der  Lackierung führen.  Fotos: Dr. Herrmann GmbH
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K O R R O S I O N S P R Ü F G E R Ä T E
n a s s c h e m i s c h e Q u a l i t ä t s p r ü f u n g
Je nach Prüfverfahren können die Betriebssysteme Salznebel [S],
Kondenswasser [K], Belüftung [B], Warmluft [W] und Schadgas [G]
sowie geregelte relative Luftfeuchte [F] in über 70 Varianten
einzeln oder kombiniert (Wechseltestprüfungen). Optional sind
Prüfklimate bis -20°C (niedrigere Temperaturen auf Anfrage) und
Beregnungsphasen z. B. Volvo STD 423-0014, Ford CETP 00.00 L
467 möglich. Die Geräte sind intuitiv bedienbar, wahlweise als
praktische manuelle bzw. komfortable automatische Lösung mit
Touchscreen. Neu: patentierte Düsenhaltung für Ihre
Liebisch®Präzisionszweistoffdüse!
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Sanierungsbedürftige verzinkte Balkonanlage mit Nasslack- Beschichtung nach 25 Jahren maritimer Beanspruchung.

An der Balkonanlage mit Seeblick zur Ostsee sind die Lackfilmab-lösungen von der verzinkten Stahlkonstruktion deutlich erkennbar.


